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N§ M 6p!rl du RtgiumBildmz.
Stresemann beauftragt. — DasAentrum lehnt
eine Rechtsregierung ab . — Stresemann lehnt ab.

Stresemann beauftragt
Berlin, 17. Dez. Der Reichspräsident empfing hcoie

mittag den Reichsminister Dr . Stresemann zu einer
längeren Aussprache und bot ihm im Verlaufe dieser Be¬
sprechung die Regierungsbildung au . Dr . SLrefem - nn hat
sich seine Entscheidung Vorbehalten.

Die Zentrumsfraktion
Berlin , 17 . Dez . In der Fraktionssitzung des Zentrums

-im Reichstag erstattete zunächst Reichskanzler Dr . Marj
einen Bericht über die politische Lage und über die Aus-

«fichten der Regierungsbildung . Daran schloß sich eine Aus¬
sprache. Die Wahl des Fraktionsvorstandes wird voraus¬
sichtlich bis na ) dem Zustandekommen der neuen Reichs¬
regierung verschoben werden , da man jetzt noch nicht weiß,
welche führenden Persönlichkeiten der Partei für die Mi-
nistsrposten und welche für den Fraktionsvorstand in Be¬
tracht kommen.

Das Zentrum gegen die Rechtsregierung
Berlin, 17. Dez. Am Schlüsse der Fraktionssitzung des

Zentrums wurde folgender Beschluß bekanntgegeben: Die
Zentrumsfraktion des Reichstags hält grundsätzlich an dem
Streben zur Bildung einer Regierung der Volksgemeinschaft
fest. Sie lehnt vorwiegend aus außenpolitischen Gründen
die Beteiligung an einer Rechtskoalition ab. Sie wird sich
nur an einer Negierung beteiligen , welche die Gewähr für
ungehinderte Fortführung der bisherigen Politik der Mitte
bietet . Die Zentrumsfraktion hält damit ihre Aufgabe für
abgeschlossen und hat eine Sitzung nicht vorgesehen.

Die Fraktionssitzung des Zentrums im Reichstag dauerte
bis gegen einhalb 3 Uhr. Die übergroße Mehrheit der Frak¬
tion sprach sich , wie verlautet , gegen eine Einbeziehung der
Deutschnationale« in die Regierung aus . Der Beschluß der
Fraktion soll erst gegen Abend veröffentlicht werden. Um
4 Uhr trat die Fraktion erneut zusammen.

- Berlin , 17 . Dez . Wie die „Germania " zu der heu¬
tigen Sitzung der Zentrumsfraktion bemerkt, sieht sich die
Zentrumsfraktion auch nicht in der Lage , in ein Kabinett,
das aus den Parteien rechts vom Zentrum gebildet ist,
Minister zu entsenden . Die Gründe , die das Zentrum zu
dieser Stellungnahme geführt haben , lägen nicht zuletzt
in dem Verhalten der Deutschnationalen Volkspartei.
Die sachlich beste Lösung würde das Zentrum in der Bil¬
dung der großen Koalition sehen . Da dies aber bei der
Haltung der Deutschnationalen Volkspartei kaum möglich
sein dürfte , werde als einzige Lösung die Rückkehr
z in der bisherigen Regierung der Mitte
übrig bleiben.

Die Deutsche Volkspartei beteiligt sich nicht führend an
der Regierungsbildung.

Berlin , 18 . Dez . Die Fraktion der Deutschen Volks¬
partei beschloß heute nachmittag nach Bekanntgabe des
Beschlusses der Zentrumsfraktion , sich an der Regierungs¬
bildung führend nicht zu beteiligen . Auf Grund dieses
Beschlusses bat Dr . Stresemann den Reichspräsidenten , von
der Betrauung seiner Person mit der Regierungsbildung
abzusehen.

- Berlin , 18 . Dez . Die „Germania" unterstreicht,
daß der gestrige Beschluß der Zentrumsfraktion , der eine
Beteiligung der Partei an einer Rechtskoalition ablehnt,
einftimmig gefaßt worden ist . Von einem linken und
einem rechten Flügel innerhalb der Zentrumspartei könne
keine Rede sein . Das Blatt betont dann weiter , der
Beschluß sei so zu verstehen, daß weder eine direkte noch
eine indirekte Beteiligung des Zentrums an einer Rechts¬
koalition in Frage komme . Nac ; Darlegung der Gründe,
die zu dem Beschluß geführt haben , sagt das Zentrums¬
blatt , daß der Beschluß der Zentrumsfraktion endgültig
sei und daß .die nunmehr einzuschlagende Richtung laute:
Zurück zur Mitte!

Die „Zeit" nimmt an , daß der Reichspräsident sich
nunmehr an das Zentrum mit dem Auftrag der Re¬
gierungsbildung wenden werde . Das Blatt glaubt im
Gegensatz zur „Germania " nicht an eine Fortsetzung des

Kabinetts der Mitte , da eine solche Regierung bei der
numerischen Schwäche der Parteien , die hinter ihr stehen
würden , keinen Bestand haben könne , und hält es für
das Gegebene, daß das Zentrum versucht , einen Links¬
block zu bilden . Besondere Bedeutung komme in diesem
Zusammenhang der Entschließung der Reichstags - und
der Landtagsfraktion der Wirtschaftspartei zu , die dahin
laute , daß die Partei eine Regierung , in der die Sozial¬
demokratie vertreten sei , grundsätzlich nicht unterstützen
werde.

Die „Vossische Zeitung" will wissen , daß Dr.
Stresemann gleichzeitig mit seiner Ablehnung der Kabi¬
nettsbildung dem Reichspräsidenten vorgeschlagen habe,
den bisherigen Reichskanzler Dr . Marx mit der Kabi-
nettsbildw , zu betrauen . Der Reichspräsident habe sich
eine weitere Entschließung Vorbehalten , habe aber Dr.
Marx für heute vormittag zu sich gerufen.

Neues vom Tage
Die verzögerten Pariser Verhandlungen

Paris , 17 . Dez . „ Iournee Industrielle " schreibt , es scheine
immer mehr zweifelhaft, daß die deutsch-französischen Han¬
delsvertragsverhandlungen bis zum 10. Januar soweit ge¬
fördert werden könnten , daß dann zum Abschluß eines Han¬
delsabkommens geschritten werden könnte.

Millerand gegen Herriot
Paris , 17. Dez . Die Nationalrepublikanische Liga , die von

dem ehemaligen Präsidenten Millerand gegründet worden
ist , veranstaltete ihre erste öffentliche Kundgebung im Saale
des Lunaparkes . Es waren etwa 1500 Personen versammelt,
um die Rede Millerands anzphören . An der Kundgebung
beteiligten sich auch die ehemaligen Minister de Margerie,
le Troguer , Reibei , Louis , Marin , Fabry und de Lasterie,
sowie der ehemalige Eeneralkommissar von Elsaß-Lothrin¬
gen, Alapetite , ferner viele Abgeordnete und Senatoren.
Der Vorsitzende der Iounart -Partei , Ratier , erklärte in
einer Ansprache , es sei notwendig , große Anstrengungen zu
unternehmen , um den Revolutionären den Weg zu ver¬
sperren. lim das Heil des Landes zu wahren , habe man die
Nationalrepublikanische Liga gegründet.

Millerand beschuldigte das Kabinett Herriot insbeson¬
dere, daß es vollkommen unter dem Einfluß der Sozialisten
stehe. Herriot habe nichts erreicht, als die französisch-
belgischen Truppen aus dem Ruhrgebiet zu entfernen . In
London habe Deutschland zwar die Durchführung des Da-
wesplanes versprochen , aber man könne ihm das nicht recht
glauben . Seitdem Herriot am Ruder sei , habe Deutschland
seinen Feldzug gegen die Kriegsschuld mit größter Offen¬
heit fortgesetzt . Man müsse befürchten, daß die Kommuni¬
sten in Frankreich aus der gegenwärtigen Lage Vorteile
ziehen.

Das neue Kabinett gab vor dem Parlament die Regie¬
rungserklärung ab, worin es die Aufrechterhaltung von
Sicherheit und Ordnung im Staate , Sicherung der bestehen¬
den demokratischen Einrichtungen , des Status quo , der so¬
zialen Gesetzgebung und Herstellung des Gleichgewichts im
Haushalt verspricht. Diese Erklärung wurde vom Parla¬
ment mit 47 gegen 37 Stimmen der Sozialisten ange¬
nommen.

Das französische Amnestiegestz angenommen
Paris , 17. Dez . Die Kammer setzte die Debatte über das

Amnestiegesetz und zwar bei Art . 2 des Gesetzentwurfs be¬
treffend die Amnestierung politischer Vergehen während
des Krieges fort . Der rechtsstehende Abg . Zbarnegaray
stellte den Antrag , aus den vorliegenden Fällen die Fälle
Mälvy und Caillaux auszuschalten. Iustizminister Renault
trat lebhaft für die Amnestierung Malvys und Caillaux
ein . Zbarnegaray erklärte , zu dem im Sitzungssaal erschie¬
nenen Abg. Malvy gewandt : Wir wollen eine Frage an
Sie richten. Nach Ihrer Verurteilung durch den Senat ha¬
ben Sie erklärt , Sie wollten die Revision Ihres Prozesses
verlangen . Er frage ihn jetzt in Anwesenheit des Justiz¬
ministers , ob er , Malvy , auch Clemenceau anklagen werde.
Malvy ergriff das Wort , um zu erklären , daß man ihn ge¬
gen seinen Willen in die Amnestie einbegriffen Hobe. Er
verlange heute nichts als Gerechtigkeit und die volle Wabr-
heit . Nachdem noch Blaisot gesprochen hatte , wurde über
Art . 2 des Amnestiegesetzes Namentlich abgestimmt. Der Ar¬
tikel wird mit 347 gegen 196 Stimmen angenommen , die
Amnestierung von Malvy und Caillaux also zum zweiten
Mal von der Kammer gebilligt . Im weiteren Verlauf der
Sitzung nahm die Kammer das Amrrestregcsetz mit 385 ge¬
gen 12V Stimmen an:

-

Der deutschnationale Vorsitzende : Schiele
Berlin , 17. Dez . Kurz vor 12 Uhr trat ein Ausschuß der

deutschnationalen Reichstagsfraktion zusammen, um Vor¬
schläge für die Wahl des Fraktionsvorsitzenden vorzuberei¬
ten . Gegen einhalb 1 Uhr begann dann die Fr ?ftionssitzung
selbst .Ueber die gestrigen Besprechungen des deutschnationa¬
len Unterhändlers Schiele mit dem Reichspräsidenten ver¬
lautet , daß sich zum mindesten so viel ergeben habe , daß
eine Einbeziehung der Sozialdemokraten in die Regierungs¬
mehrheit gegenwärtig nicht im Mittelpunkt der Erörterun¬
gen steht.

Das Gutachten über den Zusammenbruch.
Berlin , 17 . Dez . Zu den widersprechenden Mel¬

dungen über die Nichtveröffentlichung der vom Unter¬
suchungsausschuß des früheren Reichstages erstatteten
Sachverständigengutachten über den Zusammenbruch
von 1818 erfahren wir folgendes : Es ist nicht rich¬
tig , daß die Reichsregierung gegen die Veröffentlichung
der Gutachten bei dem Präsidenten des Reichstages we¬
gen ihres Inhaltes Einspruch erhoben hat . DieNcichs-
regierung hat vielmehr den Präsidenten des Reichstags
mündlich darauf aufmerksam gemacht, daß nach ihrer
Information die Veröffentlichung der Gutachten erst
nach der Auflösung des Reichstages , also zu einer
Zeit von dem Ausschuß beschlossen worden sei, als
dieser nicht mehr bestand und verbindliche Verfügun¬
gen nicht mehr treffen konnte . Die Regierung hat es
aus diesem Grunde für notwendig erachtet , die Ver¬
öffentlichung vorläufig zurückzustellen ; fachlich hat die
Reichsregierung gegen eine vollständige Veröffent¬
lichung des gesamten Untersuchungsmaterials nicht nur
keine Einwendungen erhoben , sondern sie würde , so¬
bald die Angelegenheit abschließend bearbeitet ist, eine
solche Veröffentlichung begrüßen . Nach ihrer Ansicht
muß aber die Entscheidung des neuen Reichstages Vor¬
behalten werden.

Württ . Landtag
Stuttgart , 17 . Dez.

In der Aussprache am Dienstag wurde an dem
Haushaltgesetz von Abgeordneten verschiedener Par¬
teien Kritik geübt und mehrfach die völlige Aufhebung
der Gebäudeentschuldungssteuer verlangt . Ter Abg.
Ulrich (Soz .) wandte sich dabei insbesondere gegen
den Staatspräsidenten Bazille und seine Wahlkund¬
gebung . Ter Abg . Schumacher (Soz .) blies in noch
schärferer Weise in das gleiche Horn und der Abg.
Karl Müller (Komm .) verteilte seine Hiebs w '
allen Seiten , wobei er den Standpunkt vertrat , W , .
die Sozialdemokratie eine neue Koalition mit Demokra¬
ten und Zentrum anstrsbe , während doch nur durch
«eine Aenderung des ganzen Systems , nämlich durch eine
kommunistische Regierung , eine Besserung herbcigeführt
den könne . Staatspräsident Bazille erwiderte , daß
das württ . Volk vor Weihnachten kein Bedürfnis nach
einer großen politischen Aussprache habe , daß die
Opposition Unfrieden zwischen den Kwlitwnsvnrteien
säen wolle und daß die Koalition eine Notwendig¬
keit für Württemberg sei. Seine Kundgebung zur
Wahl sei falsch ausgelegt worden . Es werde lstnes-
wegs alles gebilligt , was in Bayern geschehen sei.

Der Abg . Schall (Dem .) wies darauf hin , daß in
Preußen und Sachsen die Gebäudeentschi ' wungssteuer
für den Wohnungsbau verwandt wwde . Die Er¬
hebungskosten dieser Steuer ständen in keinem Verhält¬
nis zu ihrem Ertrag . Nachdem dann noch der Abg.
Rath (D . V .) die verschiedenartige Behandlung von
Gemeinden mit über und unter 2000 Einwohnern als
untragbar bezeichnet und eine Umarbeitung des Ent¬
wurfs verlangt hatte , wurde dieser an den Finanz¬
ausschuß überwiesen und die nächste Sitzung auf Don¬
nerstag vormittag anberaumt . ,Es soll dann die Inter¬
pellation der Sozialdemokratie betr . die Wahlkund¬
gebung des Staatspräsidenten beraten , sowie die 2.
und 3. Lesung des beratenen Gesetzes vorgenonunen
werden.

Der Finanzausschuß beschäftigte stch in einer
ausgedehnten Sitzung mit dem im Plenu : - -. behandelten
Notetat . Nach Ablehnung verschiedener ' Anträge Von
soz . und dem . Seite wurde mit . 8 Ja . (BP . , BB . » Ztr .) ,,
4 Nein (Soz . und Komm .) und 3 Enthaltnu " r (^Dem . ,
DV .) folgender Antrag der Rechten uni de .. , - , ns
angenommen : Mit Wirkung vom 1 . Januar 1925
gilt folgendes : Die Gebäudeent ^chulduurftslrusr für
Staat und Gemeinden bleibt unerhoben , w . ' w d '

: Ge¬
bäude dauernd landwirtschaftlichen , fö > wie < «wft wen
und gärtnerischen , gemeinnützigen oder milden Zwecken
zu dienen bestimmt sind oder wenn die Einziehung
nach Lage der Sache unbillig wäre , dann insbesondere»
wenn Eigentümer oder ptnr . nießer der Gebäude Klein¬
gewerbetreibende mit einem Gebäudesteuerkataster bis
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Kleinr? n ! : >. v oder i.hn- n ' GftiihaeftelltL sind . Bleibt hie¬
durch in einer G - ineinos der Nein - mg an staat¬
licher Ge -' i> ^ ecri -chn imno- fDuer hinter 80 Pro -.ent
des Anch ' ls des ee ^ rche . . lirüee , so wird ans Naw is
der cher.'. ' iuden d re Aoll .' feriuigsschuedigkeit entft e-
chend a ti et. Mit c »r Annahme dieses Antrags fällt
die in der N Zerium Vortage ziierst vorgesehene Uu -' r-
schchd'N ' g m ei ? r : ^ nl ' - der und unter 2000 Ein¬
wohnern . Mnnit er -i fiel ' nn auch die Abstimrmlng
über eine Reihe Nn?' ' - r Anträge.

He chiversamMluirg v . r Württ . Landwirtsckrstskaminer
L ' ttg - rt, 17 . Dez . Nach achtmonatiger Pause trat

die Kammer zur 11 . Hauptversammlung zusammen.
Die Verhandlungen begannen am Dienstag nachmittag
in Anwesenheit des Staatspräsidenten Bazille. In
den Begrüstungsworten betonte Adorno, daß die
Landwirtschaft einen furchtbaren Steuerdruck zu tr en
habe , der durch die Vielseitigkeit der Schröpfung die
Landwirtschaft zum Erliegen gebracht habe. Es sei da¬
hin gekommen , daß 30—50 Prozent der Einnahmen
abgeliefert werden müssen . Dieses himmelschreiende Un¬
recht treffe zusammen mit einem Ueberfluß in den
Staatskassen . So dürfte es nscht weitergehen , wenn
nicht der Sinn für Recht und Gerechtigkeit in sein
Gegenteil verkehrt werden solle . Während die Land¬
wirtschaft seit zehn Jahren ohne Zollschutz ist, wird die
Ausfuhrindustrie einseitig begünstigt . Insgeheim sind
Handelsverträge abgeschlossen , welche die Preise für die
landwirtschaftlichen Erzeugnisse unter den geltenden
Inlandspreis Herabdrücken. Trotz schlechter Gelrüde -,
Kartoffel- und Futterernte findet die Landwirtschaft
nirgends zielbewußtes Entgegenkommen. Wo die Not
anerkannt wird , geschieht dies nicht in ausreichendem
Maße . Die Landwirrschaft mutz gerechtere Verteilung
der Lasten verlangen . Die Regierung würde sich auf
das falsche Pferd setzen, wenn sie die Industrie .ein --

Zeitig begünstigen würde . Das Gedeihen der Landwirt¬
schaft sei die beste Gewähr für ein Blühen von Ge¬
werbe , Handel und Industrie.

«Staatspräsident Bazille versicherte , daß die Not¬
lage der Landwirtschaft der Regierung bekannt sei , die
alles zu ihrer Beseitigung getan hat . Wenn es nicht
gel dann lag es daran , weil wir einen arbeitsun¬
fähigen Reichstag hatten . Die Hauptursache der Agrar¬
krise in der ganzen Welt ist darin zu erblicken, daß
sozialistische Theorien in der Industrie Eingang ge¬
sunden haben . Der Achtstundentag kann nur auf Ko¬
sten der Landwirtschaft ertragen werden . Die nach Be¬
endigung der Geldentwertung begonnene Aussaugung
der Landwirtschaft sei eine Erscheinung von höchster
Bedeutung . Es sei eine Hauptausgabe der Regierung,
dafür zu sorgen, daß für die Notlage und den Wert
der Landwirtschaft mehr Verständnis geschaffen werde.
Dahin dürfe es nicht kommen , daß die Ausfuhrindustrie
einseitig begünstigt und der Jnlandsmarkt vernach¬
lässigt werde. Die württ . Regierung werde die Inter - !
essen der Landwirtschaft nie aus dem Auge verlieren . !

Präsident Adorno gab hierauf einen ausführ - !
lichen Bericht über die Nentenbank und Rentenbairk-
kreditanstatt . Er beschäftigte sich hauptsächlich mit den
Aufgaben und Verfassung der Rentenkreditanstalt , die !
als private Einrichtung der Landwirtschaft Kredite zu¬
führen soll unter Benützung des Vermögens den Ren-
tenbank . Diese gute Sache sollte nicht an der Uneinig¬
keit der deutschen Landwirtschaft scheitern . Ter Mit-
berich^erstatter Direktor Ströbel ergänzte die Aus¬
führungen noch dahingehend, daß bedauerlicherweise
noch einige wichtige Punkte ungeklärt seien, insbeson¬
dere ob Personal - oder Realkredit gewährt werben soll.
Graf v . Rechberg beantragte , daß die Landwirt-
Zchaftskammer dafür eintreten soll , daß bei der Bildung
der Rentenbankkreditanstalt die Forstwirtschaft auch
entsprechend berücksichtigt werde.

Es wurde eine Entschließung angenommen , worin
verlangt wird , daß die der Rentenbank zur Ver¬
fügung stehenden erheblichen Geldmittel der Landwirt¬
schaft zur Verfügung gestellt werden und daß der
Gründung und dem Ausbau der neuen Rentenkredit¬
anstalt nicht immer wieder erneut Hemmnisse in den
Weg gelegt werden.

lieber die Zollsragen berichtete Direktor Ströbel.
Es wurde eine Entschließung angenommen , die ver¬
langt , daß der Reichstag dem deutsch- spanischen Han¬
delsvertrag die Zustimmung versagt und daß sofort
ein lückenloür Zolltarif für landw . Erzeugnisse als f
Grundlage für die Vsrtragsverhandlungen ausgestellt j
und daß ferner bei den schwebenden Verhandlungen §keine Bindungen eingegangen werden, durch die der «
deutschen Land- und Forstwirtschaft und dem deutschen
Gartenbau der erforderliche Schutz nicht gewährt und
dem Deutsche « Reiche dir Ausstellung eines Zolltarifs !

-wesentlich erschwert wird . Ferner wurde ein Antrag '
tzOilmadr angenommen , der sich gegen die Einfuhr
Do« lebendem Vieh ohne Quarantäne wendet und die -
Aufhebung der Emsuyrerweiterung für Fleisch fordert, i

Aus Stadt und Land . .
Alten ^eich 18 . Dezember 1S24 l

" llebertragen wurde eine Lehrstelle an der evange- ,
lischen Volksschule in Haiterbach dem llnterlehrer j
Karl Heusel in Mägerkingen (OA . Reutlingen ) . )

* Ter Weihnachts- und Neujahrsverkehr wird beim
hiesigen Postamt wie folgt geregelt : Am Sonntag ^
den 21 . Dezember wird der Postschalter von 11 Uhr j
bis 12.30 Uhr mittags zur Annahme von Paketen offen t
gehalten. Am 24 . Dezember werden die Postschalter k
nm 4 Uhr nachmittags geschlossen. Am Christfest , !
2 5 . Dezember, findet ein Paketzustellgang statt . Am -
1 . Januar wird nur ein Vrieszustellgang ausgeführt. ^

Obertalheim, 17 . Dez . In Untertalheim drohte ein >
löjähriger Bursche nachts nach der Fortbildungsschule im s
unteren Teil des Schulhauses dem Unte^.sthrer mit den ;
Worten : „Licht aus , Messer raus ! " — Nette Frücyteyen ! j

Calw , 17 . Dezbr . (Schwindlerin . ) Am Jahr¬
markt hat ein unbekanntes Frauenzimmer in mehreren
hiesigen Geschäften auf den Namen einer hiesigen , erst vor
kurzem zugezogenen Beamtenfrau Waren bestellt und
diese dann, da sie ihr nicht sofort ausgefolgt werden
konnten , in deren Wohnung bestellt . Das Erstaunen war
daher bei dieser Beamtensrau groß , als bei ihr eine
Warenprobe um die andere zugetragen wurde, von deren
Kauf oder Bestellung sie keine Ahnung hatte. Nach den
bis jetzt gemachten Erhebungen hatte es die Schwindlerin

. auf Bestehlung der Geschäftsinhaber abgesehen . Das
Aussuchen der Waren und die Hausbestellung scheint nur

: das Mittel zum Zweck gewesen zu sein.
Vom Bezirk Freudenstadt, 17 . Dezbr . Ein Auto -

: Unfall, der noch glimpflich abgelausen ist , ereignete
sich Montag abend 7 Uhr in Hörschweiler. Der

: Fahrer, der von Freudenstadt stammt , fuhr infolge dichten
Nebels gegen einen Prellstein . Durch den Anprall brach
das Steuerrad , den Fahrer im Gesicht , an Brust und Bei¬
nen verletzend . Zum Glück befand sich niemand anders

, im Wagen, wodurch ein größeres Unglück vermieden
; wurde, da der Prellstein an einem Bache zur Sicherung
i steht und die betr . Person durch den Anprall unweigerlich
! über den Wagen hinaus in den Bach geschleudert worden

wäre.
s Alpirsbach, 17 . Dez . (W ürtt . - Bad . Eebirgs-
f j ä g e r v e r e i n . ) Am Sonntag den 14 . Dezember feierte

der Württ . -Badische Eebirgsjägerverein seine Stand-
! artenweihe. Im Anschluß an den Vormittagsgottes-
! dienst wurde in der Klosterkirche die Jägerstandarte von
1 Stadtpfarrer Schoder eingeweiht . Im Anschluß an die
; kirchliche Feier war Frühschoppen mit gemütlicher Unter-
i Haltung bei Bezirksobmann Kaltenbacher , zum „Engel " .

Der Vorstand des Vereins , Forstwart D . Klozbächer , be-
j tonte in seiner Begrüßungsansprache, daß infolge der Jn-
- slation leider Jagden in Hände geraten seien , in denen

wir sie weiß Gott lieber nicht sehen möchten, aber es ist
momentan nichts daran zu ändern. Mit dieser Umschich¬
tung müssen wir uns eben abfinden wie mit einer Hoch¬
wasserkatastrophe , wodurch der gute Boden abgeschwemmt
wurde. Wir werden aber den abgeschwemmten guten Bo¬
den wieder herbeischaffen , welcher zum Heile unseres
Weidwerkes und Vaterlandes notwendig ist.

Dornhan, 17 . Dez . (Turnhalle .) In voriger Woche
wurde im südöstlichen Teil des Stadtgartens die schon
längst geplante Turnhalle aufgerichtet . Sie hat zugleich
zur Abhaltung größerer Versammlungen, für musikalische,
Sport - und Badezwecke zu dienen, einem längst notwen¬
digen Bedürfnis hiesiger Gemeinde entsprechend.

Stuttgart. 17 . Dez. (Einweihungsfeier .) Am
Mittwoch morgen fand die Einweihungsfeier des Neubaus
der Technischen Hochschule in der Keplerstraße statt . Bei der
Feier waren der Akademische Senat , die Studentenschaft»
Vertreter von Reichs- und Landesbehörden änd zahlreiche
geladene Gäste anwesend . Finanzminister Dr. Tehllnger
übergab den Neubau an die llnterrichtsverwaftung und
führte aus, daß die württembergische Staatsfinanzverwal»

s tung mit diesem Hause das größte Bauwesen seit Kriegs-
l beginn erstellt habe . Der Neubau sei so angelegt, daß er
! später noch nach beiden Seiten erweitert werden könne. Der
> Minister gab der Hoffnung Ausdruck, daß trotz der drük-
: kenden Steuerlasten in den Staatshaushaltplänen 1925 und

1926 ein Weg gefunden werde , die erforderliche- SmuDnen
zu beschaffen und damit den planmäßigen Ausbau der TÄH»
Nischen Hochschule zu vollenden. Staatspräsident Bazille
übernahm im Namen der Regierung, besonders der Unter¬
richtsverwaltung den Bau . Der fertige Vau sei bestimmt,
die Maschineningenieurabteilung aufzunehmen . Er wurde
im Jahre 1923 in schwierigster Zeit erstellt . Nur durch ein
Wunder sei Deutschland im Jahre 1923 der Gefahr der
sozialen Revolution entgangen. Er erbitte die Mitwirkung
der Technischen Hochschule zur Befreiung Deutschlands aus
den jetzigen Ketten. Der nationale Geist der Hochschule sei
außer Streites ; die Jugend sei vorbildlich in ihrem nationa¬
len Empfinden . Was wir noch brauchten, sei , daß sie auch
zu Führern des Volkes würden in der technischen Vorwärts«
entwicklung der Industrie. Was an der württ . Negierung
liege, werde alles geschehen , um die Technische Hochschule
Stuttgart auf die Höhe der Zeit zu bringen . Soda .m über¬
gab der Staatspräsident den Neubau dem Rektor der Teck¬
nischen Hochschule , Prof . Dr . Grube , der der Regierung und
dem Landtag für die Erstellung des Gebäudes den Bank der
Hochschule aussprach. Der Rektor nahm sodann Anlaß, eine
Reihe von Ernennungen zu Ehrendoktoren und Ehren¬
senatoren der Technischen Hochschule an verdiente Männer
der Wissenschaft und Wirtschaft bekannt zu geben. Zn
Ehrendoktoren ivmck »n ernannt : Claudius Dornier, Direk¬
tor der Dornier-Metallbauten Manzell ;

'
Fritz Ereiner,

Direktor der Maschinenfabrik Eßlingen ; Professor Rudolf
Richter . Direktor des Elektrischen Instituts der Technischen
Hochschule Karlsruhe ; Landtagsabgeordneter Fritz Wider.
Chemiker und Fabrikbesitzer in Stuttgart . Ferner erhielte«
für tatkräftige Hilfe in Zeiten der Not den Titel eines
Ehreufcnators: Adolf Eberbard , Direktor der Siemens-
Schuckcrtwerke Stuttgart ; Hermann Hahn , Fabrikant in
Stuttgart : ? ins KKemann , Fabrikant in Obertürkheim ;:
Raphael Sei , .ft . Fabrikant in Stuttgart ; Oskar Adorno»
Präsident der Landwirtschaftskammer : Karl Reichert, Fa¬
brikant in Cannstatt. Sodann hielt Professor Dr . Habich
einen akademischen Vortrag über „Die Technische Hochschule
und die Wirtschaft" . ^ i

* k
Baven -Baven » 17 . Dez . (Todesfall .) Hier verschied !

nach kurzer Krankheit ftp 71 . Lebensjahr Prinz ! !
Wilhelm von Sachsen ^ ' mar, Herzog zw s
Sachsen. Er war seit 1885 mit Gerda , Prinzessin „ st :
Tsenburg und Büdingen vermählt , die ihn mit ihrem i
Sohn Herrmann beträtet . Ter Prinz lebte seit 192h i
in Baden-Baden und war ein Sohn des in Würt̂ !
temberg wohlbekannten Prinzen Herrmann zn Sach- ?
sen -Weimar.

mehr als 50 Prozent gegenüber denen der Schweiz zurück
Diese Fleischausfuhr nach der Schweiz hat beträchtliche
Formen angenommen. Während sie im September d I
noch 9057 Kg . betrug, erreichte sie im Oktober 24 668 KqDie schweizerischen Erenzmetzger sehen sich durch diese
Fleischeinfuhr von Deutschland schwer geschädigt und
haben dem Vundesrat eine Eingabe unterbreitet, in der
sie um sofortiges Verbot, der Fleischeinfuhr aus deut¬
schen Grenzgebieten dringend ersuchen.

Kleine Nachrichten ans dem Lande.
In Cannstatt stürzte der 19 Jahre alte Sohndes Anwalts Jung von Lehnenberg, als in den schon

km Gang befindlichen Zug einsteigen wollte , ab . wo¬
durch ihm beide Füße durch die Trittbretter abge¬
rissen wurden . Bei vollem Bewußtsein ist er abendsim Cannstatter Krankenhaus verschieden.

Beim Landgericht Rottweil wird durch Ver¬
ordnung des Staatsministeriums mit Wirkung vom
1 . Januar an eine zweite Kammer für Handelsfirmen
errichtet.

In Laichingen nahm die letzte Versammlung
der Mühlegenossenschaft einen tragischen Abschluß . Es
wurde über mißliche Verhältnisse lebhaft debattt- tt.
An der Au : spräche beteiligte sich auch das Mich i -d
Sal . Schlenk . Plötzlich sank er , vom Schlaganfall be¬
troffen , um und mußte tot aus dem Saal getragen
werden.

Bei der Ortsvorsteherwahl in Kleinhirschbach.
OA . Oehrinen , wurde Schultheiß Zengtler mit 168
Stimmen wiedergewählt . — In Tünsbach, OA.
Gerabronn , wurde der bisherige Schultheiß Nebev-
Elhershosen wiedergewählt.

In Schramberg hat der seit 7 . Dez . vermllli
gewesene ledige , 23 Jahre alte Kaufmann Gregor Ochs
Selbstmord verübt . Er wurde als Leiche aus denk
Sammelweiher geländet.

Buntes Allerlei
Luso Brentano 80 Nobre alt . Luio Brentano , der

hervorragende Vertreter der nationalökonomischen Wis¬
senschaften , feierte seinen 80 . Geburtstag . Er hat eine
Reihe von sozialpolitischen Arbeiten veröffentlicht, die
noch heute ihre große Bedeutung für die Erkenntnis
der sozialen Probleme haben.

Die größten Fässer. Zu den neuerschlossenen Sehens¬
würdigkeiten des Scklosses gehört auchdas große Faß in einem besonderen Abteil des Schloß¬kellers . Das Faß hält 360 württ . Eimer , also 90 000
Liter . Das Faß ist eines der größten unter den in
Württemberg vorhandenen . Das Faß im Tübinger
Schloßkeller vom Jahre 1548 hält 286 Eimer ; das¬
jenige im Schloßkeller des Fürsten Hohenlohe-Bartsn-
stein in Pfedelbach dagegen 320 Eimer . Dieses wov
einst mit dem berühmten Weinerzeugnis des Jahres1811 , dem Kometenwein , gefüllt . Das im Jahre l751>
gebaute „Heidelberger Faß" faßt 212 422 Liter . Ter
größte Weinkeller Württembergs ist unter dem Schloßdes Fürsten zu Hohenlohe-Oehringen , er vermag 3000
Hektoliter zu bergen.

Eine Schatzgriibergeschichte . Dieser Tage wurden in
einem Hanse in Niederstetten Erdarbeiten aus-
geführt . Hiebei stießen die Erdarbeiter im Keller auf
eine größere Büchse , die sie mit großer Vorsicht und
ebenso großen Hoffnungen frsilegten . Derjenige , der
die hoffnungsvolle Büchse zuerst entdeckte, wollte nun
den Löwenanteil von dem entdeckten großen Schatz>
was die anderen mit lebhaftem Protest zurückwiesen.
„Jeder soll san ehrliche Daal krieche!" brüllten sie und
bald wäre die schönste Keilerei im Gange gewesen,
wenn nicht einer rasch die köstliche Büchse geöffnet
hätte . Und siehe da : Sie war leer , lotterleer!

Amerikanischer Kredit für die bayerische Industrie. Wie
die „Bayerische Staatszeitung " meldet , wurde dem geschäfts¬
führenden Präädialmitglie

'
d des Bayer. Jndusttiellenver-

bands, Geh . Reg. Rat Dr . Kuhlo , gelegentlich seiner
Amerikareise von einem Konsortium ein Kredit von 30
Millionen Dollar für die bayerische Industrie eingeräumt.
Dr. Kuhlo ist gegenwärtig damit beschäftigt, eine Organisa¬
tion für die Verteilung der gewünschten Kredite durchzu¬
führen , die in erster Linie für die kleineren und mittleren
Betriebe flüssig gemacht werden sollen.

Besserung in Herriots Befinden. Der über das Befinden
des Ministerpräsidenten Herriot ausgegebene Bericht stellt
eine anhaltende Besserung fest , betont aber gleichzeitig die
Notwendigkeit, daß der Patient vollständig ruhig im Bett
bleiben muß.

Ausweisung von Italienern aus Paris . Von der Po¬
lizei von Paris sind Ausweisungsbefehle gegen 4 Italiener
erlassen worden , deren Aufenthalt in Paris wegen kommu¬
nistischer Propaganda unerwünscht ist.

Zusammentritt des preußischen Landtags. Wie der amt¬
liche preußische Pressedienst mitteilt , beschloß das preußisch«
S aatsministerium, die erste Sitzung des preußischen Land¬
tags aus Montag, den 5. Januar , anzusetzen.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Mittwoch

Die Kurse verstehen sich in
16. Geld

Billionen
16. Brief

. den 17. Dezember
Paviermark.

17. Geld 17. Brief
«Amsterdam 100 Gulden 160,19 169,61
LZuenos Aires 1 Peso 1,620 1,624
Wrüfsel 100 Kranken 20,89 20,95
Christtania 100 Kronen 63,42 63,58

«Kopenhagen 100 Kronen 73,62 73,70
'Italien 100 Lire 18,09 18,13
Londo .« 1 Pfund Sterling 19,68 19 .73
Äkenvork 1 Dollar 4,1? 4 .

°"1
Paris 100 Franken 22,59 22.
Schweiz 100 Franken 81,21 81.
Spanien 100 Pesetas 69,08 68,17
Wte » 100 000 Kronen 5,907 5,927
Prag 100 Kronen 12,69 12,78

168,1S
1,621

20,71
63,42
78,74
18.07
18,67
4.19

?2,47
81,20
58,78
8,907

12,725

160,61
1,625

20 .77
63,58
73 .92
18.11
19.72
4L1

22.
'-3

81,40
68.92
6L27

12.765

Vom Bodensee , 16 . Dezbr . Infolge der billigeren
Fleischpresse in Deutschland kaufen ""onaten t
Schweizer Grenzbewohner ihr Fleisch in dem- i

Berliner Börse . 1 - . De». Das .yaupeinterea - ^ Börse konzen
trierte sich mieden . , aus oen Montanmarkt . . "lar die 4jor ' c
wenig belebt. den übrigen Gebieten fanden
Werten zu amt " „den Kursen regere Umsätze „ . tt. Dev che An-

.. A besserten Kursen ern, bröaelte ^ oann auci.



" Stuttgarter Börse , 17. Dez . Die Börse war auch heute wieder gut
belmuvtet , dvch blieb das Geschäft sehr ruhig.

Industrie - und HandclSbürse Stuttgart , 17 . Dez . Nu der heutigen
Industrie - und Haudelsbörse waren die Preise unverändert. Nächste
Börse: 7 . Januar.

Nürnberger Hopfen, 17. Dez . Zufuhr 46 Ballen , Umsatz 17 Ballen:
Preis : Markthopfcn prima 270—285 , mittel 220 -260 , gering 170 bis
MO : Hallertauer prima 280—285 , mittel 100—200 , gering 151 bis
191 .// . Tendenz weiter fest.

Simtl. Berliner Produktenbörse, 17 . Dez. Weizen mark . 222—228,
Roggen märk . 221—225 , Sommergerste 242—207 , F-uttergerste 194 bis
208, Haber mark. 170—101 , Mais waggonfrei Berlin 214—218 ^7 je
1000 Kilo, Weizenmehl sfeinste Marken über Notiz bezahlt ) 30,8—83,5,
Roggenmebl 30,6—33,5 , Weizenkleie 14,6—14,7 , Nvggenkleie 13,3 , Raps
400 , Leinsaat 420—425 , Viktoriaerbsen 20—32, kl . Speisecrbscn 21—22,
Futtererbfen 19—20 , Peluschken 15—16, Ackerboünen 19—20, Wicken 17
bis 18, Lupinen blau 11,5—13 , gelb 14,5—16 V/. Tendenz fest.

Vichmärkte. Gaildorf: Verkauft wurden 6 Paar Ochsen zum
Preis von 880—1175 >7 pro Paar , 30 Kühe UNI130- 480 .// pro St . und
46 Rinder und Jungvieh um 135—510 ^ d. St . — N i e d l i n g e n:
Zufuhr 275 Pferde, 43 Ochsen, 07 Kühe, 163 Kalbeln, 230 Jnngrinder
und Kälber, 443 Milchschwcinc . Preise : Pferde 800—1600, Ochsen 300
bis 400 , Kühe 350—420 , Kalbeln 450—600 , Jnngrinder und Kälber
180- 280 , Milchschweine 25- 30 .<7. — W e i l d e r st a d t : Zufuhr 44
Ochsen, 32 Stiere , 7 Kalberktihe , 66 Kalbinnen , 44 Kühe in Milch,
70 Stück Einstellvieh. Bezahlt wurde für Ochsen 1300—1400, Echaff-
ochscn 600—650, Kälberkühe 650—600, Kalbinnen 480 —600 . Kühe in
Milch,350̂ 400. Einstellvieh 110- 280 Der Handel war flau . Der
Echweinemarkt war mit 70 Läufern und 664 Milchschwcincn befahren.
Bezahlt wurde für Läufer 140- 170 , Milchschweine 30—70 ^7 das
Paar . — Nuf dem Echweinemarkt in Aalen kostete dos Paar Milch«
(Meine 40—62 in Oehringen 50- 64 >/.

klchncylen.
Die deutschnationale Neichstagsfraktion.

WTV. Berlin » 18. Dez . Die deutschnationale Reichs¬
tagsfraktion hat heute ihren Vorstand gewählt , und zwar
zum 1 . Vorsitzenden den Abgeordneten Schiele, zu
Stellvertretern die Abgeordneten Bruhn , v . Gold¬
acker , Zippel und Schultz - Bromberg , der zugleich
Sprecher der Fraktion sein wird . Zum Fraktions¬
geschäftsführer wurde der Abg . Lambach bestellt. Den
Vorsitz der Fraktion hat Exzellenz v . Tirpitz übernommen.

Von der Wahl des Neichstagspräsidenten.
- Berlin , 18 . Dez . Die sozialdemokratische Reichstags¬

fraktion , die heute nachmittag zu ihrer konstituierenden
Sitzung zusammentritt, dürfte sich laut „Vorwärts " u . a.
mit der Wahl des Reichstagspräsidenten beschäftigen . Wie
das Blatt bemerkt, wird sowohl im Zentrum wie in der
Demokratischen Partei die Auffassung vertreten, daß der
Reichstagspräsident aus der stärksten Fraktion, also aus
der Sozialdemokratie , gewählt werden soll.

Eine 15-Millionen-Dollaranleihe für Krupp.
^ WTV. New dork , 18 . Dez . Einer Meldung der „Ass.

Preß" aus der Wallstreet zufolge, stehen die Verhand¬
lungen über eine 15-Millionen-Dollaranleihe, die die

> Kruppwerke in Essen von einer Gruppe amerikanischer
^ Bankiers erhalten sollen , unmittelbar vor dem Abschluß.

Der Antrag des Oberstaatsanwalts im Falle Haarmann.
WTB. Hannover , 17 . Dez . Im Prozeß Haarmann

, beantragte der Oberstaatsanwalt in 26 Fällen die Ver-
^ urteilung Haarmanns zum Tode . Außerdem beantragte
r er die dauernde Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
? rechte.
s Die Beamtenschaft wünscht die Auszahlung der Zanuar-

gehälter vor Weihnachten.
Berlin , 18 . Dez . Die Spitzenverbände ' der Beamten¬

schaft waren gestern, laut „Verl. Lok. -Anz.
"

, wegen der
Auszahlung der Januargehälter noch vor Weihnachten
im Reichsfinanzministerium vorstellig geworden . Mini¬
sterialdirektor Schrieben hat den Beamtenvertretern er¬
klärt, daß er infolge der Abwesenheit des Finanzmini¬
sters nicht in der Lage sei , eine so weitgehende Entschei¬
dung zu treffen . Seiner Ansicht nach werde sich eine Aus¬
zahlung vor Weihnachten nicht ermöglichen lassen . Die
Spitzenverbände werden am Montag Uber weitere Schritte
beraten.

Eine Bewährungsfrist für Dr. Weber.
^ München» 17 . Dez . Laut „M . N . N.

" ist dem im
Hitlerprozeß verurteilten Dr . Weber bereits am 1 . De¬
zember eine Bewährungsfrist von vier Jahren vom Tage
der Haftentlassung ab zugebilligt worden . Die Staats¬
anwaltschaft hat gegen diesen Beschluß Beschwerde er¬
hoben.

Die deutsche Großindustrie und die französische
Schwerindustrie.

WTB . Paris , 18 . DeZ . Die deutschen Vertreter der
Großeisenindustrie , die am Montag wieder in Paris an¬
gekommen waren, verhandelten vorgestern mit den Ver¬
tretern der französischen Schwerindustrie und werden
heute wiederum mit ihnen eine Besprechung haben . Wie
man annimmt, werden die Beratungen dieser Sachver¬
ständigen am Freitag vorerst zu Ende geführt. Da die
deutschen Sachverständigen mit den führenden deutschen
Delegierten der Handelsvertragsdelegation sich über Weih¬
nachten nach Deutschland begeben werden , wird eine Ent¬
scheidung erst nach Wiederaufnahme der Verhandlungen
nach dem 31 . Dezember getroffen werden können . Die
Verhandlungen der Eroßeisenindustrie werden in enger
Fühlungnahme mit der Handelsvertragsdelegation ge¬
führt , die wiederum in enger Fühlung mit den Vertre¬
tern der eisenverarbeitenden Industrie steht.

Ein Eisenbahnunglück in Algerien.
WTB . Paris , 18 . Dez . Auf der Strecke Philippeville—

Constantine in Algerien ist gestern ein Zug beim Ein¬
fahren in einen Tunnel entgleist . Der Lokomotivführer,
ein Unbekannter , sowie mehrere Militärpersonen wurden
getötet und 18 Reisende schwer verletzt. 6 Eisenbahn¬
wagen wurden zerstört.

Für die Eckrislleitur-g verantwortlich : L . dwtg Lank.
Druck und Verlag der W. R eker 'scheu Buchdruckerei , Nltestneig.

Kostümsto iderstoffe
irr großer Auswahl
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mdenflanelle
gestreift und karriert , in den schwersten Qualitäten

Unser reichhaltiges Lager in

mM -Liktte«
in 16 verschiedenen Sorten

Mercedes Punsch
in Arrak , Rum und Rotwein

Malaga Gold
Rot - und Weißweinen

bringen wir unserer werten Kundschaftzum Weihnachts-
und Neujahrsfeste in empfehlende Erinnerung

Kleiderstoffe
Blusenstoffe
Schürzenstoffe
Damaste

Kölsche
Satin Rugusta
Bett-Barchent
Bettücher

M

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Mb MÜSST SIMM.

WeihWG-LrMs
mit 10 Prozent Weihnachtsradatt.

Außerdem

Resteverkauf
Besonders empfehlenswert:

Hemdenflanell karr . , gesir. . — . 90 bis l . 70 (bester), Sport-
flanell , Schurzzeng, Kleiderstoff -, Pelzpique , Finelte, Ster¬
ling , Damast , Bettzeug, Bettücher, wollene Kinder - und
Frauenstrümpfe , Socken , Wollgarn , Sweaters , Schals,
Handschuhe , Wollmützen , Duwcn- n ^ Herreiche «den,
Nachtjacken , große Auswahl ' n Kinder - und Frauen-
schürzen, Taschentücher oon 9 Pfg . an

Neuweiler.
Ein Paar starke

Nagold.

Schöne , starke, hochträchtige

schi dem Verkauf aus.
Adam Schlecht , Maurer.

h
" en wir wieder in unseren Stallungen in Nagold zum

Verkauf stehen

Friedrich Kah«,
Max Lasiar.

Sonntag vor Weihnachten geöffnet.

oller Art — Leinen
Halbleinen und T ^nmrvvlle«

in großer Answuhi

k. kr088 " L'kl- !lg ! LfeMMer >
^ bHiachlc, °m Mar»». Calw.



^ Itenotekg.
Im ganzen Bancks kakt cksr Spargsckanks

vieler krükiig Wurzel, ja in einigen Lerirken
näksrn 8ick üie moaatiictlsrt Binraklungsn be¬
reit äen Vorkrisg8einiagen . vis neuen Spar¬
einlagen »illä garantiert verlbsstaoaig unci
veräsn dock vsraiast.

Ll80 8pzr6 im «igkllkll Illts-
rk88k : mit ZyLrei käagt

vsm1Vaül8tMä an!
Süums nickt, cien wieckererwackten 8par8inn

praktisck xu bstLIigsn ciurck Anlage eiae8 8par-
Konto8 bei äer

8 lsM . 8psrlrs88 s Möv8tsig.

MMM'

^ rb . - OessnAverein
^

8ari86rlu8t ^ IlSnstsiA.

Oer Verein leiert am kom¬
menden Sonntag , 21 . 12. 24

!i, « I
beziehen Sie vorteilhaft non

LmmL!izIr. MeWg
Einen Wurf schöne

M-
lAmdtt
verkauft am Samstag

Iohs . Waidelich
Oberweiler.

Gesuch.
Ein tüchtigerLehrling kann

sofort oder später eintreten
bei
Fr .Geigle , Schneidermstr.

Simmersfeld.
Wörnersberg.

Eine junge, starke

86IN6

MÜMM 8
kkikr

im Saals 6es Or Raum kier , vorn jeder¬
mann ircil. eingeiacien ist.

Lintritt kür biicktmitglieäer bLK . 1 -—
Saalöikinmg h - 7 Okr. Beginn K - 8 Okr.

' IlllllNIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIINIIIMNMMVIll^

32 Wochen trächtig, verkauft
Hermann Schaible.

Mindersbach.
Verkaufe einen 16 Mon.

alten schönen

Lehr stier
oder ein O/- jähriges schönes

NMmHklile
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

NtllkÜM
in großer Auswahl.

Einzelne Bcttstücke und ganze Belten können
in kurzer Zeit fertiggestellt werden.

Damast : BelLzmg : Bettzitz
Leintuchstoffe '

. Kiffenbezugstoffe
in überaus großer Auswahl.

Pav! MW , EM
am Markt.

«
Gottlieb Borkhart.

Suche per sofort ein ein¬
faches

Z mm r
Wer ? sagt die Geschäftsst.
ds . Bl.

Rheumatismus,
Gicht, Ischias»

Nervenschmerzen,
Gliederreiszenusiv.
Schreibe allen Leidenden gern
umsonst, womit sich schon viele
Tausende von ihren schweren
Leiden selbst befreiten . Nur

Rückmarke ist erwünscht.
MattherN Allhaus
MigenstMWsMM

Eine große Auswahl

^ ^ olz . Metall, Pappe,
Gips , Llastolm etc.

empfiehlt billigst

Fritz Bühler jr.
Altensteig.

M.
, -I- ! , ^

Llavlerle , NsimonHess,
kkeikeo, Irompeten,

8ck1otter etc. etc.

LL p er L L LL
^ urlrtsciraktUckstvr vslrledsstokk kür

MD alle Lrattkadrreage,
L.anäv !rl8cdakl8 -Alo1oren N8vr.

816 6rka1l6l1 68

in ^ I1en8tsiA de ! Osbr Lear
u . in b6l ä6r6n blÄiiptA686liäit äa86lb8l.

Zefirhemdeu
Sporthemden
EinsatzhemLen
Trikothemde«
Makkohemden
Knabenhemden

in großer Auswahl

Will » UM MM , M

Für die morgige Nummer unseres Blattes
^ bestimmte größere Inserate bitten wir heute noch aufzugebru!

i § 6 RonkS
Luk unsersr letrtsn ki 'nkauksrsi8o kattsn wir Kalogsnbsit,
grv 880 ksgerbsstänös nsuv8tsr llonksktio » wirkliirb günstig
r t srworbsn u . bsginnsn wir jstrt mit üsmVsrlcauf. Lusüsr
fülis üvs Lvbotsnsn orwübnsn wir kolzsnüv 6si8pis!o:

kür Oamen und Lackkiscke 0 NN
von N - . v .ov

anM « Llllel
Lesonders günst^ s kosten:

aus veicken,mollig8tokksn,dsrunt.
Hansblllliamvl mi ! kiüscklrrssse und klüsck -Nan-

scketten und lasckenbesüt̂ en Nie . NN
31 .- . 19 - , 16.50 , 13.50 iL . rw

lMontül aus veickem , reinvoll Velour delaine QN
Irlalllvl ln neuesten No ie 'arben Nie 45.— bis
Llegante Wintermäntel mit kel^IeraAen und keir>

^ermelaukscblitgen von Nie . 48. bis 98.—
Lckvarrre I'uck-Näntel Nie , 54 . bis Nie . 19.50
Lckvar^e ^ stracdan -NLntel koküttert . Nie 65 .- dis39.—
Xiimmer-Näntek von Nie . 47 .50 bis Nie . 75 .—
Lindermäntekl . jsd . »iteru in jed. Ltolkart von Nie . 6. an

LoslSm-köclckin a len 81okkartsa und NNkkZ.
ln allen Weiten Vi¬

dis Nie . 35 —

vrmii -LleMr ŝcdünen . kalbvolHarros vllc.
aus relnvoIi. Lbevlot

Idk.

6 .^

8 .8Ü
aus reinvollensm Lkeviot ^

klegsnts UMMlIsiSer

vzMred -LIkiSör b>,»s
ÜLmell-KIeiSer

vorunter auck mit kel^besatL 18,50
8«mt-LIeilIer

von lVIK
bl , IVllr. 50 —

ln verscdiede :en ^.u8küb- ^ an
runZen von Nie . »

anbsmsii-8triMieiSsr L„
°LLLv25.

6in kosten Oamen-Ztricir -Iileider kür Nie . 10 . —
liindsr -üleider von Nk . 2 .50 bis 30 .—
Duktile , Vloikiav kanrstunds u . a ^

beilkaibiAS Nlltiitbl Oesellsokaik von 0 .^ bisNie.69.-
s'aln ^onhoik - Tin kosten Vainea -Lleläer 4 LN
bulv^ollllvl l, . gus besticktem krauen Lallst Nie,
Lostriolcts llnadon -Lnrügs . Suxkin - knsdsn - ünrüg »,
8vkul-Lorüge, 8amt - 0orll - !(nadon-knrügs , llnadsn-
ÜEüutvI in allon Lrösssn. lterrsn - Lnrüzs , lisrrsn-
Hintermäntel von Uk . 13.— an , l.oäsn-Mntol unö
?s!srinsn , Kummi - IMntsI kür llamsn , rtsrron anä
llinöor , Viiarjjavksn kür llinüer uoü krwaobsouo.

LIUSSQ

^ SÄSi ,
kreuäsurlsat

-2737̂ . ?.

MW


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

